
BIBEL UN UMWELT

„Der Lobpreıs Sımeons", „Gelıtten Pontıus Pılatus, gekreuzigt, gestorben, be
ben  „ „Allerheıiligen“, „Allerseelen“; und 11 Zeugnisse für dıe ine Christen eit
(54—95) mıt „Die Einheit der Kırche"”, „Das hohepriesterliche Gebet Jesu für seıne Kır-
che Eıne Betrachtung Johannes 17« Die herrlichen kleinen Betrachtungen Sta-
tiıonen un: Themen des Kirchenjahres vermögen den Leser In iıne geistliche Tiefe
hıneinzugeleıten, In der jedes einzelne Wort In seıner Sınntülle auszukosten ISt. Im
hıgen Rhythmus des Eın- und Ausatmens öftnet sıch eıne Weıte un Kraft des Wortes,das sıch SONST raschem Zugriff entzıeht. Hıer ISt In geistlicher Auslegung wırklıche Me-
ditatiıon entstanden, die abseıts phantastischer Subjektivismen sıch VO (sottes Wort
Orlentieren läßt, wobeı erade durch exegetische Strenge hındurch eın augustinısches„Iru] Deo“ möglıch WITr der jedoch „1mM Fleische erschıenen“ 1STt. Im Vorwort weılısen
die Hrsg. Recht hın auf den außergewöhnlichen Beıtrag ASur Eıinheit der Kırche“
(54—82) In eıner Leidenschaft, die sıch der Liebe tür (sottes Sache in der Weltrt nährt,Sch die Gott-wıidrigkeit eıner zerspaltenen Christenheit, MIt der sıch nıemandze]  ab; ınden darf, weıl durch s$1e Christus selbst In der Welt ers alten wıird Ist dıe Kırche,Ww1ıe das klar bezeugt, wesenhaft „Eıne und Eins:, ellt sıch 1er der en-
dige Ausgan spunkt der ede VO  — der Einheit „Um das An- Wesen des einen (Gottes

seınes r1Stus In den VO ıhm, dem einen Heılıgen Geist, durch die iıne apostol1-sche Okonomie heimgeholten Gläubigen die Gemeinschaft der offenden Liebe seın
lassen“ (58 In wenıgen Strichen zeichnet Sch dıe Geschichte der großen Spaltun-

SCH, ihre Gründe un Wırkungen, die 1m Ergebnıis allerdings übereinkommen: 1mM
„Verlust der Glaubwürdigkeit VOT der Nal dem Jh beginnt daher die Abkehr
der heimatlos gewordenen Menschen VO Christus. Sch wehrt NUu die bequeme Theo-
rıe ab, dıe diıe Einheit In das Noumenon einer unsıchtbaren Kırche un die Vielheit ın
das Phainomenon der gegeneinanderstehenden Kirchen verlegt, bzw. das (Ganze der
Kırche mıt der Summe der kiırchlichen Gemeinschaften verwechselt. „Die Chance der
Christenheit lıegt vielmehr darın, dafß och In eınem wesentlichen Rest aller bir-
ru  .. un: Verdeckungen die eıne Kırche Christi 1St 68) Wesentliche Elemente der
Eın eıt erkennt der Vft 1ın Grundselbstvollzügen des Christlichen: der einen Hl Schrift,den altkirchlichen Glaubensbekenntnissen, 1n gemeınsamen sakramentalen Fundamen-
ten (Taufe un: z T Beichte, Eucharistie), em Vaterunser als Paradıgma des Betens,einem wesentlichen Kennzeichen des Christen (vgl Apg E 14) Gespaltene Kırche 1St
immer Wıderspruch Gottes Wıllen. Geschichte 1St ber der Ort der AÄAntwort auf
(sottes Offenbarung. Spaltung als geschichtliche Schuld 1St DU überwinden, in
Erkenntnis un Umkehr das Christliche akzentuilert wiıird aus dem Bewußtsein, Jüngerdes einen Christus se1In. „Damıt wiırd keinem eıl CMULTEL, VO  —_ vornherein die
Wahrheit selnes Glaubens In Frage tellen ber WIr einem jeden ZUSCMULEL,zugeben, da{fß die Wahrheit och nıcht erkannt oder ZESART hat, dafß sS1e als die ıne
un einıgende Wahrheit alle überwältigt“ 79}Diıeses Bekenntnis 1St vielleicht das eindringlichste Vermächtnis 4US Leben un Werk
Heinric Schliers, da ökumenische Theologıe nıcht eıne theologische Dıszıplın neben
anderen seın kann un! darf, sondern eın durchgehendes Charakteristikum seın mudfß,das die NTheologie durchziehen wiırd, Wenn S1e Christus un der Kırche wirklıch
dienen ll Müller

Odelain, Seguıiıneau Lexıikon der biblischen E1ıgennamen. Übersetzt unfür die Eınheitsübersetzung der Heılıgen Schriuft bearbeitet VO Franz Joseph Schierse.
Düsseldorf/Neukirchen-Vluyn: Patmos/Neukirchener Verlag 198
S) B, mıiıt Karten.
Das 1St eıne außerordentlich sorgfältig übersetzte, durchgehend auf die Einheits-übersetzung eingerichtete und graphisch schön un: praktiısch präsentierte deutscheAusgabe des schon bewährten un: erfolgreichen tranzösischen Werks „Diıctionnairedes Oms rODTrEeS de la Bible“ Besonders nützlıch für den normalen Bıbelleser sınd dieLiısten Tateln nde—4 Genealogische Lısten, Listen VO  $ Namen Nac

verschiedenen Kategorıien, Übersicht ber die Stammeslisten Israels, die Helden Da-vids, dıe Söhne Davıds, die Genealogıe der Hohenpriester, die Listen der Zwölf,Frauennamen ach verschiedenen Kategorıen, Namen VO Christen ach verschiede-
Nen Kategorien, allgemeine Chronologie, Seleukıden, Hasmonäer, Herodianer, Syn-
OPSe der Hauptpersonen der Bıbel ach Perioden. Hıer kann INa  — leicht Überblicke
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gewınnen und Zusammengehörıiges zusammensehen. Den Hauptteıl bıldet natürliıch
das alphabetische Namenverzeıchnıiıs, das sehr intellıgent und übersichtlich angelegt 1st.
(1—369) Es kann dıe normalen Informationsbedürfnisse vol befriedigen Dıe Intorma-
tiıonen sınd allerdings biblizistisch Orlentiert. Eıne historisch-kritische Perspektive trıtt
kaum zutage. Von Aaron oder Abraham ZU Beıs el wiırd ohne jede Differenzierung

iıblıschen ext steht. Beı Josua wirdwa ach Pentateuchquellen nacherzählt, wWwWas 1m
‚W arlr einmal nebenbeı auf die „unterschiedlichen Aussagen ber die Landnahme ıIn Rı

hingewlesen, doch In der Zeittatel lesen WIr wıeder lapıdar: „Zwischen AA un:
1200 dringt OSua in Palästına eın  “* Für wissenschaftlichen Gebrauch kommt das Werk
nıcht in Fra Die „Loccumer Richtlinien“ verwischen oft Dıiıtterenzen. Dıi1e Angaben
der Belegste len fur die Namen sınd unvollständıg. Das Vorkommen VO  — Namen ın In-
schritten ISt, SOWEITL 1ch beı Stichproben teststellen konnte, nıcht berücksichtigt. Im he-
bräischen Alten Testament wırd einfach der masoretische Text zugrundegelegt,
während Varıanten, ELW der Septuagıinta, denen Umständen höhere Bedeutung
zukommen könnte; nıcht berücksichtigt sind Man vergleiche ELW Jer 36, 25 ach
den Regeln der Textkritik nıcht Delaya bei diesem Namen 1St dıe Stelle angeführt),
sondern Gedalja (beı iıhm tehlt eın Hınweıs) dıe wahrscheinlichere ursprünglıche Les-
AaArı darstellt. Vom Sıegelabdruck 4US$ Lakisch, der eınen Gedaljahu, der Palastvorste-

IST, Ats; findet S1ch be1 Gedalja ebentalls keıne Erwähnung. So 1St dıe
Informatıion, die WIr über diese Schlüsselfigur der Ereignisse den Untergang Jeru-
salems herum haben, aufgrund der Prinzıpijen dieses „Lexikons“ NUr teilweıse zugang-
ıch gemacht. Da die Einheitsübersetzung In ihren Anmerkungen den Siegelabdruck
Gedaljahus nıcht erwähnt und in Jer 3625 dem masoretischen EXL folgt, ware die
volle Informatıon tür den Benutzer der Einheitsübersetzung uch eher verwirrend.
Selbstverständlich 1St uch eın anderer verwirrungsstiftender Faktor verschleıert: FEıne
Dame namens$ Junıa, die ın Röm 16:7 VO Paulus als eın „angesehener Apostel” mi1t
Grüßen bedacht wird, wırd weıterhın als eın Herr namens Junıias geführt Folge einer
1im Mittelalter allmählich geschehenen theologischen Geschlechtsumwandlung.

Lohtink

Patristik

rıge Homielies UT le Levitique, Texte latın, traduction par Marcel Borret
(Sources Chretiennes 286, 287) Parıs: du erft 1981 T&F377

Hans Urs VO  - Balthasar meınt, da{fß in der Kırche keinen Denker gebe, der
sichtbar-allgegenwärtig geblieben wäre, wı1ıe Orıgenes. Man hat bei eiınem solchen Urteil
zunächst ohl Unrecht se1ın systematisches Hauptwerk De A  Princıpus VOT Augen.
Seinen 61gentlichen Einflufß auf dıe Nachwelt bte der Alexandriner her durch seıne
zahlreichen exegetischen Schriften 4US un 1er sınd C: och einmal, nıcht ıIn erstier 13
nıe seıne Scholien un: wissenschattlıchen Kommentare, sondern seiıne biblischen Ho-
mılıen. Leider 1St VO homiletischen Riesenwer des Orıigenes U eın Bruchteil autf
uns gekommen (alleın VO  - den 1Ns Lateinische übersetzten Homiuilien sınd 355 verloren

Jeremias, nıcht einmal 1m Or1-gegangen‘) Uun! dıes, außer hinsichtlich der Homuilıen
ginal, sondern in der oft her treien lateinıschen ertragung des Rufinus und Hıer-
ONYMUS., Dıe ‚Sources Chretiennes‘ haben sıch VOoO Anfang AT Aufgabe
gemacht, diıesen Schatz geistlicher ede einem größeren Publikum änglıch
hen Nach den Homiulien enes1is (3 7), Exodus (SC 16), Numerı1 (SC 22), Josue
(SC IX Hoheslied (SC 37 Jeremias (SC 237 und 238) un Lukas SE 87) 1St miı1ıt VOI -

liegenden beiden Nummern der nunmehr das Buch Levıtıcus der Reihe Es STE-

hen Iso lediglich och die Homilien Zzu Buch Rıichter, Jesaja;, Ezechiel un:
den Psalmen AaUs, dann Jegt das esamte uns überlieferte bibelhomiletische Werk des
Orıgenes 1n moderner Edition Übersetzung 1n der bewährten un:! eschätzten SOMN-
st1 Ausstattung der ‚Sources Chretiennes‘ VOTL. Dıie 1er enden Bde eNnt-

ha te  5 die Homiuilien zu Buch Leviticus in der lateinischen ersion des Rufinus
ach der Ausgabe VO Baehrens (GE&Skmıiıt edi liıch ler Textände-
rungen (Bae. 489, X 448,; B:28; 506, F ber ohne den Baehrensc O1} Varıantenappa-
rat, ıne französısche Übersetzung, die leichzeıtig die vollständıge ersion

darstellt, eıne, den SOTMN-der Leviticushomilien ın eine moderne Sprac
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